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TAGESKALENDER
Wochenmarkt: 8 bis 12.30 Uhr am
Bürgertreff in Sürenheide.
Apotheken-Notdienst: Ems-Apo-
theke in Hövelhof, Allee 27, �
0 52 57/23 45.
Zusätzlicher Apotheken-Not-
dienst in Verl: 13 bis 14.30 Uhr
und 18.30 bis 20 Uhr Westfalen-A-
potheke, Paderborner Straße 8, �
93 09 00.
Jugendfreizeitstätte St. Anna: 15
bis 17.30 Uhr Kindertreff.
Kath. Pfarrheim Kaunitz: 14.45
bis 16.45 Uhr Teenie-Treff; 16.45
bis 19.30 Uhr Jugendtreff.
Ev. Kirche: 15 bis 17 Uhr Kinder-
gruppe »Wilde Hühner«, Bürger-
haus »Hühnerstall«; 17 bis 19 Uhr
Jugendtreff »The Line«, Gemein-
dehaus Verl; 19 bis 21 Uhr Trai-
neekurs, Gemeindehaus Verl.
Freibad: 6 bis 19 Uhr geöffnet.
Altentagesstätte St. Anna: 14.30
Uhr Kartenspiele; 14.30 Uhr Ke-
geln der Gruppe »Spezialisten«.
Bibliothek: 10 bis 19 Uhr geöffnet.
Droste-Haus: 9.30 bis 12 Uhr und
14.30 bis 19.30 Uhr geöffnet (�
29 73); 10 bis 12 Uhr Hebammen-
sprechstunde (nach Anmeldung).
Gemeinschaft Libelle: 9.30 bis 11
Uhr Alphabetisierungskursus; 9.30
bis 11 Uhr Krabbelgruppe.
Rathaus: 17 bis 18 Uhr Sprech-
stunde des Schiedsmannes.
Hilfsgemeinschaft für abhängige
Menschen: 19 Uhr Sprechstunde,
Lehrerhaus Wideischule; 20 Uhr
Gruppenstunde, Wideischule.

Die Geschäftsführer Klaus Niewöhner (2. von links) und
Dieter Kahl (rechts gratulieren den Jubilaren (von links) Antje
Fleiter, Markus Nagelsdieck und Matthias Fechtelkord.

Ausbilder Thorsten Gräfe und die neuen
Auszubildenden Martin Schröder und Jennifer
Gorgol. Fotos: WB

Stolz auf ein starkes Team
Drei Jubilare geehrt und zwei neue Lehrlinge begrüßt

Verl (WB). Treue Mitarbeiter zu
ehren, ist für die beiden Ge-
schäftsführer von Bussemas &
Pollmeier, Klaus Niewöhner und
Dieter Kahl, eine ganz besondere
Freude. In den Genuss kamen sie
jetzt bei drei Mitarbeitern: Antje
Fleiter, Markus Nagelsdieck und
Matthias Fechtelkord. Alle drei
sind seit 25 Jahren im Haus
Bussemas & Pollmeier. Antje Flei-
ter ist die freundiche Dame in der
Zentrale, mit der die meisten
Anrufer den Erstkontakt haben.
Markus Nagelsdieck ist als Ver-
kaufsinnendienstleiter für die
Kunden die gute Seele hinter dem
Tresen, der für fachlichen Rat

bereit steht. Matthias Fechtelkord
war 1984 der erste Auszubildende,
der den Berufszweig Fachkraft für
Lager- und Materialwirtschaft er-
lernte. Heute bewegt er einen 24
Tonnen schweren Lkw mit einem
Mitnahmestapler und sorgt für die
Warenanlieferung an den Baustel-
len. Die Geschäftsführer dankten
ihnen für Engagement, gewissen-
hafte Arbeitsleistung und Loyali-
tät und überreichten Urkunden
der IHK Ostwestfalen-Lippe.

Stolz sind die Geschäftsführer
nicht nur auf ihr Mitarbeiterteam
sondern auch auf das Engagement
der Firma in der Ausbildung. »Die
hat bei uns einen hohen Stellen-

wert«, betonte Geschäftsführer
Klaus Niewöhner. Auch in diesem
Jahr hat Bussemas & Pollmeier
wieder zwei Auszubildende einge-
stellt. Jennifer Gorgol absolviert
eine Ausbildung zur Groß- und
Außenhandelskauffrau und Mar-
tin Schröder schlägt die Fachrich-
tung Lager und Logistik ein. Das
Unternehmen beschäftigt damit
derzeit sechs Auszubildende. Jähr-
lich bietet es zwei bis drei jungen
Menschen einen Ausbildungsplatz
an. Auch für 2010 werden wieder
Lehrlinge gesucht. Nähere Infor-
mationen gibt es dazu unter

@ www.bussemas-pollmeier.de

Vom Allrounder zum Chef
Verl (WB). Als Wolfgang

Merschbrock 1984 seine Karriere
bei Beckhoff Automation begann,
bestand das Unternehmen aus
sechs Mitarbeitern. Damals war
der gelernte Elektroniker als All-
rounder zuständig für Fertigung
und Inbetriebnahme von Platinen,
Design neuer Leiterplatten sowie
Einkauf und Vertrieb. Mit der
Expansion des Unternehmens
übernahm er Verantwortung für
Fertigung und die Materialwirt-
schaft. Heute ist er Mitglied der

Geschäftsleitung, und für den Ein-
kauf und die Fertigungsabläufe
des weltweit agierenden Unter-
nehmens verantwortlich und feiert
sein 25-jähriges Firmenjubiläum.
Mit Blick auf das rasante Wachs-
tum von Beckhoff ist Merschbrock
zufrieden mit dem Erreichten:
Stolz sind auch Geschäftsführer
Hans Beckhoff und seine Mitar-
beiter auf den Jubilar. Sie bedan-
ken sich bei ihm für seine Arbeit,
die maßgeblich zum Aufbau des
Unternehmens beigetragen hat.

Mehr als 350
Händler dabei

Verl-Kaunitz (WB). Kleintiere,
Geflügel, Pferde und Ziegen sowie
Trödel und Neuware sind am
Samstag, 5. September, auf dem
Hobbymarkt in Kaunitz zu be-
kommen. Auf dem Veranstal-
tungsgelände werden zahlreiche
Imbiss- und Getränkestände das
abwechselungsreiche Angebot des
Marktes abrunden. Der größte
Tier- und Trödelmarkt in NRW ist
für Händler und Besucher ab 5
Uhr geöffnet. 350 Händler werden
erwartet. Wer seinen Trödel unter
die Leute bringen will, findet ohne
Voranmeldung einen Stellplatz.
Fahrzeuge oder Anhänger der
Trödler dürfen nicht auf das Ge-
lände gefahren werden. Große
Rollwagen zum Transport von Wa-
ren stehen am Eingangstor zum
kostenlosen Verleih bereit. Anbie-
ter von Neuwaren können sich
unter � 0 52 46 / 96 11 66 über Ort
und Zeit der Platzvergabe infor-
mieren. Die Marktleitung weist
darauf hin, dass trotz des großen
Besucherandrangs ausreichend ge-
bührenfreie Parkplätze auf den am
Veranstaltungsgelände angrenzen-
den Flächen zur Verfügung stehen.
Alle Besucher haben das Recht,
die ausgeschilderten Zufahrten
der gebührenpflichtigen Parkplät-
ze zu nutzen, um auf die gebüh-
renfreien Parkplätze zu gelangen.
Hunde dürfen nicht mit auf das
Gelände gebracht werden! 

� Der Hobbymarkt im Oktober
findet wegen des Feiertages erst
am 10. Oktober statt.

Bernhard Klotz, Josef und Michael Erichreineke,
Elisabeth Kleinhans sowie auch Matthias Holzmeier
sowie Regina Bogdanow, die beiden Vorsitzenden des

Heimatvereins, starten mit der Dokumentation eine
umfassende Aufarbeitung der lokalgeschichtlichen
Verhältnisse der 30er und 40er Jahre. Foto: Hansen

Fotos wecken die Geschichte 
»Verler in Uniform«: Ausstellung und Dokumentation im Heimathaus 

Ve r l  (mh). Schon bei der
Eröffnung erwies sich die Foto-
und Dokumentations-Ausstel-
lung »Verler in Uniform« als
Volltreffer: Viele Besucher er-
kannten spontan Soldaten und
deren Angehörige, die der Verler
Fotograf Peter Paul Adrian
(»P.P.«) vor Kriegsbeginn oder
während ihres Heimaturlaubs
fotografiert hatte.

Dem Heimatverein gelang mit
der neuen Dokumentation ein
wichtiger Meilenstein zur Aufar-
beitung der regionalen und über-
regionalen Geschichte. Viele Per-
sonen auf den Bildern sind noch
unbekannt. Doch das soll sich
schon bald ändern. Mit Hilfe der
Bürger hofft man, bald möglichst
viele Fotos mit Namen und auch
mit einem Entstehungsdatum ver-
sehen zu können. 

Auf den Tag genau 70 Jahre
nach Beginn des Zweiten Welt-
kriegs, wurde die umfangreiche
Foto-Ausstellung »Verler in Uni-
form« im Obergeschoss des Hei-
matvereins vorgestellt. 25 Bildta-
feln mit je zehn Fotos, Informati-
onstafeln, Marine-Uniformen,
Feldpostbriefe, Traueranzeigen,
Totenzettelchen und etlichen Er-
innerungsstücke mehr erinnern an
die leidvollen Kriegsjahre. Auf
Wunsch können vor Ort die Bilder
auch bestellt werden.

Josef und Michael Erichreineke
haben erst einen Bruchteil der
rund 1300 fotografischen Arbeiten
des Verlers Adrian reproduziert,
der in der Ölbachgemeinde von
Anfang der 30er bis Mitte der 50er
Jahre in den Häusern Eilers und
Holzmeier sein Atelier und einen
Laden unterhielt. Sie reinigen die
Foto-Glasplatten mit großer Sorg-
falt, leisten zeitaufwendige Repro-
duktions- und Digitalisierungsar-
beit. Matthias Holzmeiers Sinn für

Historie ist es zu verdanken, dass
sich in seinem Fundus so viele
Erinnerungsstücke ansammelten.
Er überließ alle Gegenstände der
dokumentarischen Sammlung.
Elisabeth und Herbert Kleinhans
nehmen sich Zeit für die aufwen-
dige Archivierung. Ihre Arbeit
wird im Vorstand von Heimat-
kundlern unterstützt, die jetzt ge-
meinsam das düstere Kapitel der
Verler Ortsgeschichte aufarbeiten
wollen.

Der Zweite Weltkrieg forderte
rund 55 Millionen Opfer, darunter
waren 550 Bürger aus Verl. Regina
Bogdanow und Matthias Holzmei-
er, die beiden Vereinsvorsitzen-

den, und Vorstandsmitglied Bern-
hard Klotz führten zur Eröffnung
umfassend und sensibel in die
Thematik ein. Es sei dringend
notwendig die staatsbürgerliche
Lokalgeschichte aufzuarbeiten, so
Klotz, »denn aus den Wurzeln der
Vergangenheit leben Gegenwart
und Zukunft«. »Wir sind der Mei-
nung, dass es eine wichtige Aufga-
be ist, die 30er und 40er Jahre
aufzuarbeiten«, ist auch Vorsit-
zende Regina Bogdanow über-
zeugt. Der Start ist dank etlicher
Mitarbeiter so gut gelungen, dass
Interessierte gespannt sein kön-
nen, wie es weiter geht. Für
kommende Dokumentationen bit-

tet Bernhard Klotz darum, dem
Heimatverein noch vorhandene
Relikte aus der Zeit, vor allem
Feldpostbriefe, auch leihweise, zu
überlassen.

Für gut zwei Monate ist die
Ausstellung noch zu sehen und
auch für die Gäste des Dorffestes
»Verler Leben« geöffnet. Wichtig
ist es dem Heimatverein, dass
möglichst viele, vor allem auch
junge Menschen Zugang zur Aus-
stellung finden. Über die Öff-
nungszeiten des Heimathauses am
Mittwoch- und Sonntagnachmit-
tag hinaus können daher Schulen
und Gruppen Besichtigungstermi-
ne vereinbaren. 

– Anzeige –

Besitzer von Kater
und Sittich gesucht

Verl (WB). Zwei Fundtiere sind
der Gemeinde Verl gemeldet wor-
den. Bürgern in der Strotheide ist
ein blauer weiblicher Wellensitich
zugeflogen. Außerdem wartet ein
schwarzer Kater auf seinen Besit-
zer. Die Eigentümer der Tiere
können sich im Rathaus, Zimmer
139, � 96 11 66, melden. 

Wolfgang Merschmann. Foto: WB


